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Canones:  
Theologische Zensur als 
Konsequenz aus den in den 
Capitula entfalteten 
Überzeugungen:  
Wer [demgegenüber] 
behauptet..., der sei mit 
dem Anathem belegt         
[= ausgeschlossen].  
Bis ins 20. Jh. übliche Form, 
nicht-katholische 
Positionen zu zensieren. 
Canones greifen bis in die 
Formulierungen hinein  
konkrete theologische 
Kontroversen auf  
und sind eng zu 
interpretieren.  

Gesamtnummern des Dokuments in DH-
Zählung; die Überschriften enthalten 
außerdem Sitzung, Datum, Titel 

Jahreszahl des Dokuments 

Angaben über Anlass, 
Entstehung und 
dogmatisches Gewicht 
des Dokuments;   
Quellenangabe  
bzw. krit. Edition 

Seitenzahl im DH 

Randnummer/ 
Marginalie,  
Zählsystem im DH; 
zitiert als: DH 1603 

Vorwort,  
danach folgen  
die so genannten  
 
Capitula,  
die zentralen 
theologischen 
Ausführungen zum Thema. 
Eine kritische 
Interpretation dieser 
Capitula gibt Aufschluss 
über das leitende 
Interesse, die Sinnmitte 
und Zielrichtung, den 
Kontext. Ohne Kenntnis 
dieser Dimensionen wird 
ein Capitulum nicht 
sachgerecht interpretiert. 
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